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Der Senator für Umwelt, Bau und Verkehr 

Antrag auf Zuwendung aus dem Abgabenanteil aus Wetten für Umwelt- und Naturschutzprojekte

Antrag auf Zuwendung aus dem Aufkommen aus der Lotterie „BINGO! – Die Umweltlotterie“ für Projekte zum Themenfeld „Umwelt und Entwicklung“
Umweltbildungsprojekte für Kinder und Jugendliche sowie Projekte im Sinne einer  Bildung für nachhaltige Entwicklung (BnE) für Kinder und Jugendliche sind von diesen Förderungen ausgeschlossen.
	1.
	Antragsteller/in (Verein, Verband, Einrichtung)

	1.1
	Name des Projektträgers:

	1.2
	Verantwortliche/r Projektleiter/in:

	1.3
	Straße, PLZ, Ort:

	1.4
	Telefon und Fax:

	1.5
	e-mail:

	1.6
	Gemeinnützigkeit (Nachweis beifügen):        (  ja           (  nein  


	1.7
	Vorsteuerabzugsberechtigung
:                    (  ja           (  nein  

	1.8
	Name des / der KontoinhaberIn:

	
	BLZ:                                                         Konto-Nr.: 

	
	Geldinstitut:                                              in (PLZ / Ort):


2. Projektangaben

2.1 Titel des Projektes:

	



2.2 Projektbeschreibung


2.2.1 Für Projektanträge mit einem Fördervolumen bis max. 5.000 Euro kurze inhaltliche und Zielbeschreibung


2.2.2 Für Projektanträge mit einem Fördervolumen über 5.000 Euro ausführliche Projektbeschreibung nach folgender Gliederung auf separatem Blatt:


· Projektinhalt, Maßnahmen

· bei Wettmittelanträgen: Bezug Umweltschutz / Naturschutz 

· bei BINGO-Anträgen: Bezug zum Themenfeld ‚Umwelt und Entwicklung’ 

· Ziele / Ergebnisse (z. B. Veranstaltung, Broschüre, Konzept)


· Beginn und Ende des Projektes

· Meilensteine: welche Meilensteine sind zu welchem Zeitpunkt geplant


· Kooperationen

· Bedeutung für Bremen

· Berücksichtigung der Aspekte des Gender Mainstreaming sowie des Gender Budgeting

Erläuterung:
Gender Budgeting ist der finanzpolitische Teil des Gender Mainstreaming. Mit Gender Budgeting ist die Annahme verbunden, dass die Vergabe öffentlicher Mittel die Handlungs- und Einflussmöglichkeiten von Männern und Frauen bzw. von Jungen und Mädchen wesentlich mitbestimmt. Abhängig von Art, Inhalt und Zielsetzung eines Vorhabens hat die Pro-jektförderung aus öffentlichen Mitteln damit Einfluss auf die Geschlechter-gerechtigkeit. Solange sich die Lebensbedingungen und gesellschaftlichen Rollen von Männern und Frauen noch so stark unterscheiden, wie es gegenwärtig der Fall ist, sind die staatlichen Mittel zur Förderung der Gleichstellung der Geschlechter einzusetzen. Die Förderung der Gleichstellung der Geschlechter kann auch bedeuten, dass im Rahmen des Projektes begründet prioritär Männer bzw. Frauen angesprochen werden.

Bitte führen Sie aus, in welcher Weise Gleichstellungsabsichten bei der Projektumsetzung realisiert werden. Dazu gehört im Rahmen des Verwendungsnachweises z. B. die projektbezogene Datenerhebung zu Anzahl der Teilnehmer/innen, Benutzer/innen usw., davon weiblich und männlich und – wenn möglich – eine Differenzierung nach Alter. 

Bei Einladungen, Flyern, Informationsbroschüren u. a. Materialien ist auf eine gleichstellungsfördernde Ansprache zu achten.

Falls das Projekt aus Ihrer Sicht keine Geschlechterrelevanz aufweist, ist dies zu begründen.

2.3 Kurzfassung der Projektbeschreibung (ca ½ DIN A 4 Seite, max. 2000 Zeichen)
Die Kurzfassung ist Teil der Information für das Vergabegremium. Darüber hinaus dient sie dem Zwecke der Öffentlichkeitsarbeit, v.a. im Internet. 


3. Kostenstruktur des Projektes

3.1
Kosten für Sachmittel/Aufträge an Dritte
:


€

3.2 Darstellung projektbezogener 

Personalkosten in Mensch/Monaten (MM) bzw. Stundensätzen
(Zeitaufwand ist zu 
spezifizieren)


3.2.1 Einstufung analog TV-L (in der Regel 
nicht höher als Entgeltstufe 11 
entspr. Qualifikation), Begründung


3.2.2 Vorgesehenes Gehalt (1/12 Jahresgehalt)

	
Arbeitgeber brutto
	
€

	
Arbeitnehmer brutto
	
€


3.2.3 Anteilige Overheadkosten

(pauschal können bis max. 20 vom Hundert der förderfähigen Projektkosten veranschlagt werden)

3.3 Zeitraum der Beschäftigung

Bei mehr als einer halben Stelle bitte die Angaben

für die Punkte 3.2 – 3.2.2 pro Stelle aufführen.



4. Gesamtkostenplan

	4.1
	Gesamtkosten des Projekts:
	€

	4.2
	Beim Senator für Umwelt, Bau und Verkehr werden als Förderung beantragt:


	€

	4.3
	Eigenleistung des Projektträgers:

(finanzielle Mittel bzw. geldwerte Eigenleistung)


	€

	4.4
	Drittmittel
	€



Erläuterung zur Drittmittelakquisition (z. B. Wettmittel anderer Ressorts, ABM-, BSHG- oder EU-Mittel)

	Drittmittelgeber
	Höhe der Förderung
	
	Status
	

	
	
	Geplant:
	Beantragt:
	Zugesagt/bewilligt:

	
	€
	
	
	

	
	€
	
	
	


4.5
Förderungsbedarf (max. Laufzeit 2 Jahre)

	
Jahr
	Förderungsbedarf

	
	€

	
	€


4.6
Abflussprognose (wann und in welcher Höhe werden die Fördergelder voraussichtlich benötigt)


	Jahr
	Anzahl Raten
	Zahlungs-intervall
	Höhe der Raten in €
	Auszahlung jeweils am:

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


Erklärung

Der/die Antragsteller/in erklärt, dass

· mit dem beantragten Vorhaben noch nicht begonnen wurde,


· bei keiner anderen Stelle Mittel für dieses Projekt beantragt wurden 
(Ausnahme: die unter Pkt. 4.4 aufgeführten Drittmittel),

· wesentliche Änderungen des Projektablaufs – sowohl inhaltlicher Art als auch hinsichtlich der Kosten- und Finanzierungsstruktur – dem Senator für Umwelt, Bau, Verkehr und Europa unverzüglich angezeigt werden.


( Der/die Antragsteller/in erklärt sich damit einverstanden, dass 

· die Angaben im und zum Antrag zur Antragsbearbeitung in einer zentralen Zuwendungsdatenbank sowie zu statistischen Zwecken gespeichert werden können,

· die Einhaltung der Verpflichtungen sowie die Angaben des Antrags auch an Ort und Stelle geprüft werden können,

· Angaben zum Projekt (z. B. Antragsteller/in, Bezeichnung des Vorhabens, Höhe der Zuwendung, Höhe der Eigeneinnahmen, Höhe der Zuwendung Dritter usw.) in den nach dem Informationsfreiheitsgesetz jährlich zu veröffentlichenden Zuwendungsbericht aufgenommen werden,

· die wesentlichen Projektdaten im Internet veröffentlicht werden

· der Link zu seinem Verband/Einrichtung auf der Homepage des Senators für Umwelt, Bau und Verkehr veröffentlicht wird. 


Erklärung zur Vorsteuerabzugsberechtigung (Zutreffendes bitte ankreuzen)

( Hiermit wird rechtsverbindlich erklärt, dass der/die Antragsteller/in nicht zum Vorsteuerabzug berechtigt ist.

( Der/die Antragsteller/in ist zum Vorsteuerabzug berechtigt. Die sich ergebenden Vorteile werden im Finanzierungsplan oder Haushalts- oder Wirtschaftsplan ausgewiesen.

Für die Richtigkeit der in diesem Antrag gemachten Angaben einschließlich seiner beigefügten Anlagen

_________________________

___________________________________

Ort, Datum




Name und Unterschrift des / der







Bevollmächtigten für den Projektträger

�  (Ist der/die Antragsteller/in allgemein oder für das betreffende Vorhaben nicht zum Vorsteuerabzug berechtigt, hat er/sie darüber eine rechtsverbindliche schriftliche Erklärung abzugeben (siehe letzte Seite dieses Antrags). Ist der/die Antragsteller/in zum Vorsteuerabzug berechtigt, hat er/sie im Finanzierungsplan oder Haushalts- oder Wirtschaftsplan die sich ergebenden Vorteile auszuweisen.)














2 Für die Beschaffung von Materialien und bei der Vergabe von Aufträgen an Dritte sind ab einem Wert von �€ 2.500,00 drei Angebote einzuholen und diesem Antrag beizufügen.





3 Als Stundensatz für ehrenamtliche Eigenarbeitsleistungen wird max. das 1,5-fache des im Bremischen Tariftreue- und Vergabegesetzes festgeschriebenen aktuellen Mindestlohnes anerkannt.








